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Mr. Chamberlein, angeregt vom heiligen Antonius, unternimmt den spannenden
Versuch, die Diktaturstaaten zum Vegetarismus zu bekehren.

Die vollkommene «Oh, mein Lieber, es ist nicht fir Wii-Wa-
Gattin Dich, es ist fiir Deine Stenotypistin Begebenheit
e T i i .'sie 148t immer soviele Haare auf Fahre eines Morgens von der Au
ﬁberieicﬁrtlezeil;r;s selilrf(e) %iain e‘iArIlO Pt:_' Deinem Anzug zuriick!> W.K.K. jach Ziirich. Bin allein im Abteil. Der
SR, L | st e o s e Konsli kommt vorbei und sagt pilicht-
«Was ist denn das, Liebling?» }‘a'fiz‘ GMMI 8””””5”4' 71;;;.55&5:::"%3: g v ST T

lich hingehért und antworte freund-
lich: «Guete Morge!»
sanft. : e wal et Ein Licheln huscht iiber das Ant-
«Das ist ja sehr nett von Dir, aber i R, Sl | e s ser e litz des Kondi und ich steige nach.

P ¢ metzien trybend« (sWiddere) ;| ton entsprechend arwnrhan hase
ich habe ...» Cnerieuis it Falbindes Wiirkli wahr! Fra

«Haarwasser!», sagt die Gattin  ud e

ad Muller (



	Wü-Wa-Begebenheit

